Ansprache in Gebärdensprache

Günter Rosenkes feine Geste(n)

Von Michael Schwarz, 09.06.10, 21:44h

Selten musste sich Landrat Günter Rosenke so gut auf eine Rede vorbereiten: Erstmals wird er eine Ansprache in Gebärdensprache halten - und zwar beim Sommerfest des Gehörlosen-Fördervereins Euskirchen in Stotzheim.
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„Puh, das ist ganz schön schwer“, heißt diese Geste, die Landrat Günter Rosenke eigens für die Rede einstudiert hat.
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Günter Rosenke beim Gestikulieren









Erstmals wird er eine Ansprache in Gebärdensprache halten.

KREIS EUSKIRCHEN - Als Landrat hält man ja schon die ein oder andere Rede, manche aus dem Stegreif, andere bedürfen der intensiven Vorbereitung. Doch selten musste sich Landrat Günter Rosenke auf eine Ansprache so intensiv vorbereiten, wie für jene, die er am Samstagmorgen halten will. Dabei umfasst der Text nur eine groß bedruckte Din A4-Seite, aber: Erstmals wird der Landrat eine Ansprache in Gebärdensprache halten - und zwar beim Sommerfest des Gehörlosen-Fördervereins Euskirchen in Stotzheim. 

In jeder freien Minute übt Rosenke in diesen Tagen für seinen großen Auftritt. „Es ist wirklich nicht einfach“, gesteht er, „aber es macht auch sehr viel Spaß.“ Sein Respekt vor Menschen, die dieses Zusammenspiel von Mimik und Gestik beherrschen, sei nun noch größer, als er ohnehin schon war. Fördervereins-Schriftführer Wilderich von Weichs ist begeistert von dieser Geste des Landrats: „Damit begrüßt Herr Rosenke den größten Teil der Menschen, für die dieses Sommerfest veranstaltet wird, in der ihnen eigenen Muttersprache. Wir würden uns freuen, wenn diesem Beispiel weitere Politikerinnen und Politiker folgen würden.“

Wie kam es dazu? Als Rosenke 2009 zum Sommerfest des Fördervereins fuhr, habe er in der Einladung eine Einweisung ins Gebärdenalphabet entdeckt. „Auf die Schnelle habe ich mir das Wort ,Danke
 in Gebärdensprache eingeprägt“, so der Landrat. Das kam an: „Die Menschen haben mir mit ihrem Lächeln gezeigt, wie sehr sie sich darüber freuten.“ Darum gab ihnen Rosenke ein Versprechen: „Im nächsten Jahr halte ich eine Ansprache in Gebärdensprache.“

Dieses Versprechen habe er auch bis heute nicht bereut - trotz der großen Herausforderung, auf die er sich da eingelassen hatte. Vergangenen Freitag hatte er sich eine gute Stunde lang von der Gehörlosen-Lehrerin Claudia Dubbelfeld in die Grundbegriffe der Gebärdensprache einweisen lassen: „Ich bin offensichtlich doch einigermaßen lernfähig“, sagt der Landrat mit einem Lächeln. Dabei ist Genauigkeit gefordert: „Schon die kleinste Veränderung einer Geste kann eine ganz andere Bedeutung haben, als man gemeint hat.“ Den Mitarbeitern im Kreishaus habe er Teile seiner Ansprache schon vorgetragen - und seine Ehefrau Karin sei begeistert, erzählt Rosenke stolz: „Sie hat verstanden, was ich meinte.“

Das Sommerfest findet am Samstag ab 11 Uhr in Stotzheim, in den Hüppen 5, statt. Die Ansprache des Landrats ist gleich zu Beginn der Veranstaltung vorgesehen.

